u 


Erſte Beilage zu No. 19 des Kreis: und Anzeige⸗Blattes 


für den Kreis Danziger Höhe pro 1892. 


ebenfalls bis zum 20 März d. J. zur Vermeidung Toftenpflichtiger 


Abholung einreichen, enthaltend diejenigen Perſonen, welche im Kreiſe zu den persönlichen Staats: 
ſteuern (Einkommenſteuer) aus einem Einkommen veranlagt ſind, das ſie ganz oder theilweiſe von 
außerhalb des Kreiſes belegenem Grundeigenthum oder Gewerbebetrieb beziehen. 


ſchaften 


Die Nachweiſung muß folgende Rubriken haben: 


1 
2. 


SO N NN 


— 
S 


11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 


17. 
18. 


. Name der Ortſchaft, 


Namen der Perſonen, welche im Kreiſe zu den perſönlichen Staatsſteuern (Ein⸗ 
kommenſteuer) aus einem Einkommen veranlagt ſind, das ſie ganz oder theil⸗ 
weiſe von außerhalb des Kreiſes belegenem Grundeigenthum oder Gewerbe⸗ 
betrieb beziehen, 


. Betrag ihrer geſammten perſönlichen Staatsſteuer (Einkommenſteuer), 


Umfang ihres im Kreiſe belegenen Grunpbefiges, 
Grundſteuer und Grundſteuer⸗Reinertrag deſſelben, 


. Gebäudeſteuer und Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth deſſelben, 
. Art ihres im Kreiſe betriebenen ſtehenden Gewerbes, 
. Gewerbeſteuer, 


Umfang reſp. muthmaßliches Einkommen aus dem Grundbeſitz oder Gewerbebetriebe 
(ohne Abzug der Laſten und Schuldzinſen), 


„Laſten und Schulden (beides getrennt), welche auf dem Grundbeſitz oder den gewerb⸗ 


lichen Etabliſſements im Kreiſe (4 und 7) haften, 

Umfang ihres außerhalb des Kreiſes belegenen Grundbeſitzes, 
Grundſteuer⸗Reinertrag deſſelben, 

Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth deſſelben, 

Art ihres außerhalb des Kreiſes betriebenen ſtehenden Gewerbes, 

Gewerbeſteuer, 

Umfang des muthmaßlichen Einkommens aus dem Grundbeſitz oder Gewerbebetriebe 
(ohne Abzug der Laſten und Schuldzinſen), 

Laſten und Schulden (beides getrennt), welche auf dem außerhalb des Kreiſes 
belegenen Grundbeſitz oder Gewerbebetrieb (11 und 14) haften, 

Bemerkungen. 


Endlich haben uns die Ortsvorſtände eine dritte Nachweiſung über die in ihren Ort⸗ 
wohnhaften unmittelbaren und mittelbaren Staatsbeamten behufs etwaiger Heran⸗ 


ziehung des Dienſteinkommens derſelben zu den Kreisabgaben gleichfalls bis sum 
20, März d. J. zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. 


e 
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Die Nachweiſung muß folgende Angaben enthalten: 8 * 
. Name der Ortſchaft, 24 
. Zur, Vorname und Stellung des Beamten, 
Behörde, bei welcher der Beamte angeſtellt bezw. beſchäftigt iſt, 
Für 1892/93 veranlagter Klaſſen⸗ bezw. Einkommenſteuerbetrag, 
„Betrag des Dienſteinkommens laut Einkommensnachweiſung, 
. Betrag des etwaigen Privateinkommens laut Einkommensnachweiſung, 
. Procentſatz, bezw. Betrag, mit welchem der Beamte von ſeinem Dienſteinkommen zu 
den Ortscommunal⸗ und Schulabgaben in der Ortſchaft herangezogen wird, 
8. Bemerkungen. 
Aus denjenigen Ortſchaften, in welchen nur eine oder gar keine Nachweiſung der vor⸗ 


bezeichneten Art aufzuſtellen iſt, erwarten wir bis zum 20. März d. J. 


zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung entſprechende Anzeige. 
Danzig, den 26 Februar 1892. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Danziger Höhe. 


PR Er > e 


(Vorſchriftswäßige Formulare hierzu vorräthig in der A. Müller, vorm. Wedel'ſchen Hofbuchduckerei, 
Danzig, Jopengaſſe 8.) f 


10. Bekanntmachung 


wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe VII zu den Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe 
von 1868 A. . 


Die letzten Zinsſcheine Reihe VII No. 1 bis 6 zu den Schuldverſchreibungen der 
Staatsanleihe von 1868 4 über die Zinſen für die Zeit vom 1. Januar 1892 bie 
31. Dezember 1894 werden vom 1. Dezember d. J ab von der Kontrolle der Staate papiere 
hierſelbſt, Oranienftraße 92/94 unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, wit Ausnahme der 
Sonn⸗ und Feſttage und der letzten 3 Geſchäftstage jeren Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine können bet der Kontrolle ſelbſt in Empfang genommen oder durch die 
Reglerungs⸗Hauptkaſſen, ſowie in Frankfurt a. M. durch die Kreiskaſſe bezogen werden. Wer 
die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſöntich oder durch einen 
Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem 
Ver zeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen 
Poſtamte No. 1 unentgeltlich zu haben ſind. Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als 
Empfangsbeſcheinigung, fo iſt das Verzeichniß einfach, wünfcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, 
ſo iſt es doppelt vorzulegen. 

Im letzteren Foll erhalten die Einreicher das eine Exemplar, mit einer Empfangs⸗ 
beſcheinigung verſehen, ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Aus⸗ 
reichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. N 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle der Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
Zinsſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsfcheine durch eine der oben genannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat 
derſelben die Anweiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeichniß 
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wird, mit einer Em pfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aushändigung 
der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 

Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten Provinzialkaſſen und den von 
den Könfglichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich 
zu haben. 

Der Einreichung der Schuldderſchreibungen bedarf es zur Erlangung der neuen Zins⸗ 
ſcheine nur dann, wenn die Zineſcheinanweiſungen abhanden gekommen find; in dieſem Falle find 
die Schuld verſchreibungen an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der genannten Pro⸗ 
vinztalkoſſen mittels befonrerer Eingaben einzureichen. 

Berlin, den 9. November 1891. 
Königliche Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Sydow. 
7 
11. Durch Einſturz einer Bordmauer iſt die Brücke über die Radaune bei der Wanner'ſchen 
Mühle in Pranaſchin bis auf Weiteres geſperrt. 
Straſchin, den 1. März 1892. Der Amtsvorſteher. 


Nichtamtlicher Theil. 


Große Nutz⸗ und Breunholz⸗Auetion 
auf dem Holzfelde Kneipab 37. 


155 Dienſtag, den 8. März 1892. Vormittags 10 Uhr, werde ich am angeführten Orte, im 
Auftrage des Heren Otto Reichenberg an den Meiitbieten-en öffentlich verkaufen als: 
Eine große Partie Bauholz aller Art, beſtehend in fichtenen Balten, Mauer 
lalten, Kreuzhölzern Bohlen ze. in verſchiedenen Dimenſionen, ſowie eine ſehr 
große Partie Brennholz. 
Beträge bis 300 werten am Auctionstage baar bezahlt; Käufern, die größere 
kaufen und mir perſönlich bekannt find, gewähre ich Kredit gegen Accept und haben ſich 
ben vor: dem Auettonstermine mit mir zu verſtändigen. 


0 Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗-Toxator und Auctionator. 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe 4. 


Bartieen 
leſ 


1 


77 


2 Baumwollſaatmehl 


* Gehaltsgarantie giebt billig ab H. b. Morſtein, Danzig. 


8 


bie Samen-Handlung 


Otto F. Bauer, 


ug, icht 30, Mildkannengafe 30, 


empfiehlt zur Frühjahrs⸗Salſon ſämmtliche Blumen⸗, Gemüſe⸗ 
und Felrſämereien in feit Jahren anerkannt beſter Qualität. 
Runkelrübenſamen führe nur echte direkt bezogene Saat. 
Beſtelungen werden auch in der Gärtnerei Neugarten 31 
angenon men. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


12 90 a 
Auction zu Müggenhahl. 
15. Freitag, den 11. März 1892, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage der Frau 
Wittwe Kleiß wegen Aufgabe der Pachtung an den Meiſtbtetenden verkaufen: 
2 Pferde, 6 gute Kühe, davon 2 hochtragend und 3 friſchwilchend, 2 angefütterte 
Schweine, 1 Arbeits wagen mit Zubehör, 1 Pflug, 1 Enge, 1 Sattel, 1 Windharfe, 
1 Hobelbank mit Handwerkszeug, Buttermulden und Floten, mehrere Schock Roggen⸗, 
Hafer⸗ und Gerſtenſtroh, ein Quantum Kuhhen in Haufen, ſowie Haus, Küchen⸗ und 
Stallgeräthe ꝛc. 
Fremde Gegenſtände dürfen eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich den 
mir bekannten Käufern bet der Auction anzeigen. Unbekannte zablen ſogleich. 
F. lau, Auctionator. 
Danzig, Röpergaſſe 18. 


16. Eine Schmiede, die ſeit einigen Jahren zum Lackirgeſchäft benutzt wird, mit Einfahrt, 
Hof und Wohnung iſt an e. anſt. Handwerker April zu verm. Näh. Danzig, Heumarkt 7, 2 T. 


20 Mark Belohnung. 


17. In der Nacht von Montag, den 29. Februar zu Dienſtag, den I. März, iſt durch 
gemaltfamen Einbruch aus der Scheune ein ſtarker lederner Treibriemen im Werthe von 160 
geſtohlen worden. Vor Ankauf wird gewarnt. 
Abzugeben gegen 20 A Finderlohn auf Gut Maczkau. | 
Zweite Beilage. 


